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WIR SUCHEN: 

VERKAUFSBERATER FÜR 

Wir bieten ZUSÄTZLICH:

Michael Richter GmbH & Co.KG

64354 Reinheim

Hirschbachstraße 70-72

06162 9628-0

flexible Arbeitszeiten

 attraktive Vergütung mit Prämiensystem

  Firmenwagen

  uvm.

Mehr Infos:

HEIZ- UND ENERGIESYSTEME (M/W/D)

krisensicherer Arbeitsplatz  

WIR
SUCHEN 
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90
📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de 

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-Risiko?
Rund 300.000 Menschen erleiden in  
Deutschland jedes Jahr einen Herzinfarkt. 

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko

www.combi-medien.de
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INFO-TAG IN
DER TAGESPFLEGE

Wir haben Antworten 
auf Ihre Fragen!

Vorbeikommen, Fragen stellen 
und Informationen erhalten.

Freiligrathstraße 8
64285 Darmstadt
T (06151) 602 - 0
heimathaus@agaplesion.de
www.hdv.agaplesion.de

Jeden 2. Montag im Monat

Ohne Termin, 8 – 16 Uhr

1 Tag kennenlernen: Tagsüber 
bei uns – abends zu Hause.GUT

SCHEIN
Gutschein einlösbar für eine Person mit Pfl egegrad.

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- und 
  Lackierarbeiten
• Laminat- und Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim • ☎ 06251/787811
info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

QUALITÄT  SEIT  1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

Verstärkung für die Pauluskirche
Amina Bruch-Cincar übernimmt Pfarrstelle

DARMSTADT – Zum 1. April 
2026 hat Amina Bruch-Cincar 
ihren Dienst als Pfarrerin in der 
Pauluskirche im Niebergallweg 
aufgenommen. Die offizielle 
Einführung in ihr Amt erfolgt 
am Sonntag, 19. April 2026, 
ebenfalls um 10 Uhr. Die Einfüh-
rung übernimmt Dekan Raimund 
Wirth.

Amina Bruch-Cincar wechselt aus 
dem Evangelischen Stadtdekanat 
Frankfurt und Offenbach nach 
Darmstadt, wo sie seit 2022 als 
Prodekanin tätig war. Mit dem 
Wechsel kehrt sie bewusst in die 
direkte Gemeindearbeit zurück. 
In der Paulusgemeinde wird sie 
gemeinsam mit Pfarrerin Ruth 
Sauerwein sowie weiteren Kolle-
ginnen und Kollegen im Nachbar-
schaftsraum arbeiten.
Inhaltlich möchte die neue Pfar-
rerin vor allem Mut machen und 
Menschen im Alltag begleiten. 
Schwerpunkte ihrer Arbeit liegen 
unter anderem in der Kirchenmu-
sik, der Seniorenarbeit und der 

Erwachsenenbildung. Auch per-
sönlich bringt sie musikalische 
Erfahrung mit: Die ausgebildete 
Sopranistin plant, selbst im Pau-
lus-Chor mitzuwirken
Amina Bruch-Cincar blickt auf 
eine langjährige Tätigkeit im 
kirchlichen Dienst zurück. Nach 
Studium und Vikariat war sie  

viele Jahre als Gemeindepfarre-
rin in Offenbach tätig. Mit ihrem 
Wechsel nach Darmstadt möchte 
sie wieder näher an den Men-
schen arbeiten und den direkten 
Austausch im Gemeindeleben 
stärken.� (RED/PM)
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sterbenleben
Sabine Eller  

   Bestattungen
Beratung am Lebensende • Trauerbegleitung

Meisterbetrieb

Individuelle Bestattungen in
Darmstadt und Umgebung

Warmherzig und fach-
kompetent begleiten wir Sie, 
damit die Zeit um Tod und 
Bestattung kostbar für Sie 
werden kann.

64297 Darmstadt
Thüringer Str. 9

Tel 06151 13 68 250
kontakt@sterbenleben.de  

www.sterbenleben.de

WIR SUCHEN 
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de 

 Wildnis für den Fischotter!

Tel. 07732 9995-0  
l.duh.de/foerdern
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anzeigen@combi-medien.de

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Zweifel an Rechtsstaatlichkeit
Hanno Benz kritisiert Festnahme in Bursa

DARMSTADT – Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt zeigt 
sich besorgt über die Festnahme 
von Mustafa Bozbey, Bürger-
meister der türkischen Partner-
stadt Bursa.

Nach Angaben der Stadtverwal-
tung werfen die Umstände der 
Verhaftung Fragen hinsichtlich 
rechtsstaatlicher Prinzipien und 
demokratischer Standards auf.
Bereits im Zusammenhang mit der 
Inhaftierung von Ekrem İmamoğlu 
hatte die Darmstädter Stadtver-
ordnetenversammlung eine Reso-
lution verabschiedet. Darin wurde 
die Nutzung des Justizsystems zur 
Ausschaltung politischer Gegner 
verurteilt. Die erneute Festnahme 
eines demokratisch gewählten 
Vertreters der Cumhuriyet Halk 
Partisi (CHP) wird nun in diesem 
Kontext als kritisch bewertet.
Oberbürgermeister Hanno Benz 
erklärte, dass die Verhaftung kein 

Eingriff in demokratische Prozes-
se sein dürfe.

Solidarität mit  
Partnerstadt Bursa

Er betonte, gewählte Amtsträger 
dürften nicht unter politisch frag-
würdigen Umständen an der Aus-
übung ihres Mandats gehindert 
werden.

Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt bekräftigt ihre Solidarität 
mit Bursa und setzt sich weiterhin 
für die Einhaltung von Demokra-
tie, Rechtsstaatlichkeit und kom-
munaler Selbstverwaltung ein. 
Bursa ist mit rund 3,2 Millionen 
Einwohnern die viertgrößte Stadt 
der Türkei und seit 1971 Partner-
stadt Darmstadts.
� (RED/PSD/ho)
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Bauprojekt in der Heimstättensiedlung
Sozialwohnungen in der Klausenburger Straße gefördert

DARMSTADT – Wie die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt mitteilt, 
hat der Magistrat am 25. März 
2026 einen Zuschuss für ein 
Wohnbauprojekt in der Heim-
stättensiedlung beschlossen. 

Für das Vorhaben der Buchen-
landheim GmbH und Co. KG in der 
Klausenburger Straße 106 werden 
485.000 Euro aus Mitteln der 
sozialen Wohnraumförderung be-
reitgestellt.

13 geförderte Wohnungen  
entstehen

Insgesamt entstehen im Rahmen 
des Projekts 28 neue Wohnungen. 

Davon sind 13 sozial gefördert, 
darunter sieben Wohnungen für 
Haushalte mit geringen Einkom-
men und sechs für Haushalte mit 
mittleren Einkommen.
Die Wohnungen reichen von Zwei- 
bis Fünf-Zimmer-Einheiten und 
sind zwischen rund 44 und 93 
Quadratmetern groß. Insgesamt 
entstehen damit über 900 Quad-
ratmeter geförderter Wohnraum. 
Alle Wohnungen werden barriere-
frei errichtet.
Die Einstiegsmieten orientieren 
sich an den städtischen Förder-
richtlinien und liegen bei 6,75 
Euro pro Quadratmeter für Haus-
halte mit geringem Einkommen 
sowie bei 8,10 Euro für mittlere 
Einkommen.
Der Zuschuss wird vollständig aus 
Einnahmen der Fehlbelegungsab-
gabe finanziert. Diese soll gezielt 

zur Schaffung neuen geförderten 
Wohnraums eingesetzt werden. 
Voraussetzung für die Förderung 
bleibt zudem die Inanspruchnah-
me entsprechender Landesmittel.

Hoher Bedarf an bezahlbarem 
Wohnraum

Die Stadt verweist auf die weiter-
hin hohe Nachfrage: Zum 1. März 
2026 waren über 3.000 Haushal-
te beim Amt für Wohnungswesen 
für geförderte Wohnungen regist-
riert. Dem stehen aktuell mehr als 
6.000 bestehende Sozialwohnun-
gen mit Belegungsbindung gegen-
über.
Mit Projekten wie in der Heimstät-
tensiedlung soll das Angebot an 
bezahlbarem Wohnraum weiter 
ausgebaut werden.
� (RED/PSD/dk)
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◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06157 9374556
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Breitwieser 06151 55890
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Sabine Eller 06151 1368250 
◊ Bestattungen Kahrhof 06151 599080
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-115
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011
* Telefonate werden aufgezeichnet

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@rheinmainmedienhaus.de 

Merckstraße 13 · 64283 DA · 06151 599080 

Lernen Sie uns kennen, 

bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam im 

Trauerfall und bei der Vorsorge. 

Folgen Sie uns auf Social Media

oder besuchen Sie unsere

Veranstaltungen:

Neue Funktion für Nahverkehr
„Darmstadt im Herzen“-App erweitert

DARMSTADT – Die Stadtwirt-
schafts-App Darmstadt im Her-
zen bietet ab sofort eine neue 
Funktion für den öffentlichen 
Nahverkehr: einen personali-
sierbaren Abfahrtsmonitor mit 
Echtzeitdaten.

Wie die HEAG mitteilt, wurde 
das neue Feature in enger Zu-
sammenarbeit mit HEAG mobilo 
entwickelt und erweitert die be-
stehenden Serviceangebote der 
App deutlich.

Individuelle Abfahrtszeiten

Mit dem neuen Abfahrtsmonitor 
können Nutzerinnen und Nutzer 
eigene Haltestellen, Linien und 
Fahrtrichtungen individuell fest-

legen. Die App zeigt anschließend 
die nächsten Abfahrten übersicht-
lich und in Echtzeit an. Dabei wer-
den aktuelle Betriebsdaten berück-
sichtigt, sodass auch kurzfristige 
Änderungen sichtbar sind.

Zusätzlich lassen sich Push-Be-
nachrichtigungen aktivieren. Die-
se informieren über Verspätungen, 
Störungen oder Fahrplanänderun-
gen – auf Wunsch auch zeitlich an-
gepasst, etwa nur zu bestimmten 
Tageszeiten oder Wochentagen.

Erleichterung für Fahrgäste

Nach Angaben der Verantwort-
lichen soll die neue Funktion den 
Alltag der Fahrgäste spürbar er-
leichtern und eine noch gezieltere 
Nutzung des öffentlichen Nahver-
kehrs ermöglichen.
Die aktualisierte Version der App 
„Darmstadt im Herzen“ steht ab 
sofort kostenlos in den gängigen 
App-Stores zum Download bereit.
� (RED/PM)

Infotafeln und Schutzzaun 
Darmstadt schützt Amphibien am Goetheteich

DARMSTADT – Wie die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt mit-
teilt, werden im März 2026 am 
Goetheteich im Stadtwald neue 
Informationstafeln aufgestellt 
und ein temporärer Schutzzaun 
errichtet. 

Ziel ist es, den sensiblen Lebens-
raum der Amphibien besser zu 
schützen und gleichzeitig das Be-
wusstsein für einen respektvollen 
Umgang mit der Natur zu stärken.
Der Goetheteich ist Teil des Na-
turdenkmals Herrgottsberg und 
Goethefelsen und wird von vielen 
Menschen als Erholungsort ge-
nutzt. Um Konflikte zwischen Na-
turschutz und Freizeitnutzung zu 
minimieren, informiert die Stadt 

künftig mit zwei Tafeln über die 
dort lebenden Amphibienarten, 
deren Lebensweise und die Bedeu-
tung des Teichs als Laichgewässer.

Schutz für Amphibien

Zusätzlich wird während der Laich- 
und Aufzuchtzeit ein temporärer 
Schutzzaun am südöstlichen Ufer 
aufgebaut. Dieser soll verhindern, 
dass empfindliche Ufer- und Flach-
wasserbereiche betreten und die 
Tiere gestört werden.
Am Goetheteich leben verschiede-
ne heimische Amphibienarten, da-
runter Erdkröte, Grasfrosch, Grün-
frosch sowie Teich- und Bergmolch. 
Auch der Feuersalamander ist dort 
zu finden. Besonders für den Grün-

frosch stellt der Teich ein ganzjäh-
rig bedeutendes Biotop dar.
Umweltdezernent Michael Kol-
mer betont, dass der Schutz der 
Artenvielfalt nur gemeinsam ge-
lingen kann. Dazu gehört unter 
anderem, Hunde nicht im Teich 
baden zu lassen, keine Gegen-
stände ins Wasser zu werfen und 
keine Tiere auszusetzen.
Ergänzend zu den aktuellen Maß-
nahmen unterstützt der Eigen-
betrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) den 
Schutz des Biotops durch Pfle-
ge- und Hegemaßnahmen. Dazu 
zählte zuletzt im Herbst 2025 das 
Absenken des Wasserspiegels 
zur Entnahme und Umsiedlung 
von Fischen.� (RED/PSD/dk)

Pflanztag bei EAD in Kranichstein
DARMSTADT – Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt lädt am 
Samstag, 18. April 2026, zum 
Pflanztag auf die Kompostie-
rungsanlage in Kranichstein ein. 

Die Veranstaltung findet von 10 
bis 14 Uhr in der Eckhardwiesen-
straße statt und wird vom Eigen-
betrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen Darmstadt 
organisiert.
Im Mittelpunkt des diesjährigen 
Pflanztags steht das Thema nach-
haltige Kreisläufe. Besucherinnen 

und Besucher können die soge-
nannte „Darmstädter Erde“ ken-
nenlernen und die zugehörige Kar-
bonisierungsanlage besichtigen.
Zudem wird eine Saatgut-Tausch-
box angeboten. Erstmals können 
auch vorgezogene Pflanzen ge-
tauscht werden.
Vor Ort besteht die Möglichkeit, 
mitgebrachte Blumenkästen und 
Kübel preisgünstig bepflanzen zu 
lassen. Die Gärtnerei Aumühle aus 
Wixhausen stellt dafür eine Aus-
wahl an saisonalen und bienen-
freundlichen Pflanzen bereit.

Auch Kinder können aktiv wer-
den: Wiederverwendbare Blu-
mentöpfe können gestaltet und 
anschließend bepflanzt werden. 
Die verwendeten Materialien zer-
setzen sich im Garten innerhalb 
weniger Monate.
Die Initiative Essbares Darmstadt 
e.V. stellt ihre Saatgut-Tauschbox 
zur Verfügung und informiert 
über deren Nutzung. Ziel ist es, 
den Austausch von Samen zu för-
dern und regionale Pflanzenviel-
falt zu stärken.
� (RED/PSD/dk)
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Rückschlag in Bielefeld – Lilien verlieren wichtige PunkteRückschlag in Bielefeld – Lilien verlieren wichtige Punkte
1:2-Niederlage dämpft Aufstiegshoffnungen – Leistung muss sich steigern1:2-Niederlage dämpft Aufstiegshoffnungen – Leistung muss sich steigern

Der SV Darmstadt 98 hat im 
Aufstiegsrennen einen Dämp-
fer hinnehmen müssen. Bei 
Arminia Bielefeld unterlagen 
die Lilien mit 1:2 (1:0) und 
verpassten es, wichtige Punk-
te im Kampf um die Spitzen-
plätze zu sammeln.

Dabei begann die Partie viel-
versprechend für die Süd-
hessen. Zwar setzte Bielefeld 
die ersten Akzente, doch die 
Lilien schlugen eiskalt zu: 
Nach einer Freistoßvariante 
legte Hornby für Matej Mag-
lica auf, der den Ball wuchtig 
zur frühen Führung ins Netz 
jagte (6.). Zuvor hatte bereits 
Corredor mit einem starken 
Schlenzer die erste Chance 
verzeichnet.
In der Folge übernahmen 
jedoch die Gastgeber zu-
nehmend die Kontrolle und 
erspielten sich mehr Spiel-
anteile. Darmstadt blieb of-

fensiv zu harmlos und konnte 
nur vereinzelt für Entlastung 
sorgen. So ging es mit einer 
knappen Führung in die Pau-
se.
Nach dem Seitenwechsel er-
wischte Bielefeld den besse-
ren Start und glich früh durch 
Telalovic per Kopf aus (47.). 
Auch danach blieb die Arminia 
die aktivere Mannschaft, wäh-
rend die Lilien kaum Lösun-
gen im Angriff fanden. In der 
Schlussphase fiel schließlich 
die Entscheidung: Ein abge-
fälschter Schuss landete vor 
den Füßen von Rochelt, der 
aus kurzer Distanz zum 2:1 
traf (81.).
Unter dem Strich ein verdien-
ter Sieg für die Gastgeber und 
ein Rückschlag für Darmstadt. 
In den kommenden schweren 
Spielen müssen sich die Lilien 
deutlich steigern, um im Auf-
stiegsrennen weiterhin eine 
Rolle zu spielen.� (RED/as)

Foto: Arthur Schönbein

Kriminalstatistik 2025 veröffentlicht
Südhessen bleibt eine der sichersten Regionen Deutschlands

Wie das Polizeipräsidium Süd-
hessen mitteilt, ist die Region 
auch im Jahr 2025 eine der si-
chersten in Hessen und zählt 
bundesweit weiterhin zu den 
sichersten Gebieten. 

Die aktuelle Polizeiliche Kriminal-
statistik (PKS) zeigt erneut einen 
Rückgang der Straftaten.
Im Jahr 2025 registrierte die 
Polizei in Südhessen insgesamt 
43.421 Straftaten. Das sind rund 
3.100 Fälle weniger als im Vor-
jahr, was einem Rückgang von 6,7 
Prozent entspricht.
Gleichzeitig stieg die Aufklärungs-
quote auf 60,4 Prozent. Auch die 
sogenannte Häufigkeitszahl, die 
Straftaten pro 100.000 Einwoh-
ner abbildet, liegt mit 3.928 auf 
einem sehr niedrigen Niveau.

Damit gehört Südhessen bereits 
zum achten Mal in Folge zu den 
sichersten Regionen Deutsch-
lands.
Besonders deutlich zeigt sich der 
Rückgang bei Diebstahlsdelikten 
sowie bei der Straßenkriminalität. 
Letztere sank um mehr als sechs 
Prozent. Langfristig betrachtet 
ist die Straßenkriminalität sogar 
deutlich zurückgegangen.

Auch bei Körperverletzungsde-
likten gab es erstmals seit Jahren 
einen Rückgang.
Eine negative Entwicklung zeigt 
sich hingegen bei Straftaten ge-
gen Einsatzkräfte. Die Zahl der be-
troffenen Polizeibeamtinnen und 
-beamten sowie Rettungskräfte 
ist deutlich gestiegen. Auch Ge-
walt gegen Frauen bleibt weiter-
hin auf einem hohen Niveau. Die 

Polizei betont, dass insbesondere 
häusliche Gewalt nach wie vor ein 
zentrales Problem darstellt.
Die Zahl der Wohnungseinbrüche 
ist im Jahr 2025 leicht angestie-
gen, bleibt jedoch im langfristigen 
Vergleich auf einem niedrigen 
Niveau. Ein hoher Anteil der Taten 
blieb im Versuchsstadium, was 
laut Polizei auf wirksame Siche-
rungsmaßnahmen zurückzuführen 
ist.
Ein wachsender Bereich bleibt die 
Internetkriminalität. Rund zehn 
Prozent aller Straftaten werden 
inzwischen online begangen. Ins-
besondere Betrugsdelikte nehmen 
zu, auch durch neue technische 
Möglichkeiten wie künstliche In-
telligenz.
Positiv entwickelt sich die Jugend-
kriminalität. Die Zahl der Strafta-

ten durch unter 21-Jährige ist er-
neut gesunken und liegt auf dem 
niedrigsten Stand seit Jahren. Die 
Polizei führt dies unter anderem 
auf verstärkte Präventionsarbeit 
zurück.
Neben der Kriminalitätsbekämp-
fung bleibt die Einsatzbelastung 
hoch. Über 168.000 Einsätze und 
rund 147.000 Notrufe wurden im 
Jahr 2025 bearbeitet. Zusätzlich 
wurden zahlreiche Kontrollen, 
Versammlungen und Großeinsätze 
begleitet.
Für das Jahr 2026 kündigt die 
Polizei an, die bisherigen Maß-
nahmen fortzusetzen und weiter 
auszubauen. Neben Prävention 
und Kontrollen soll insbesondere 
die Bekämpfung von Internetkri-
minalität und Sozialkriminalität 
verstärkt werden.� (RED/ots)
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Wie die Polizei Südhessen mit-
teilt, steht mit dem Frühjahr 
auch der Start in die Motorrad-
saison 2026 bevor. 

Zum Auftakt ruft das Polizeipräsi-
dium zu mehr Vorsicht und Eigen-
verantwortung im Straßenverkehr 
auf.
Hauptursachen für Unfälle mit Mo-
torradbeteiligung sind laut Polizei 
überhöhte oder nicht angepasste 
Geschwindigkeit, zu geringer Ab-
stand sowie das Missachten von 
Vorfahrtsregeln. Ziel der Kampag-
ne ist es, schwere Unfälle zu ver-
meiden und das Verletzungsrisiko 
zu senken.

Technik und Schutz

Vor der ersten Fahrt nach der 
Winterpause empfiehlt die Poli-
zei eine gründliche Überprüfung 
des Motorrads. Besonders wich-

tig sind Bremsen, Beleuchtung 
und Reifen. Zudem wird das Tra-
gen vollständiger Schutzkleidung 
empfohlen, darunter Helm, Hand-
schuhe, Stiefel sowie Leder- oder 
Textilkombinationen mit Protekto-
ren. Auffällige Kleidung oder Re-
flektoren erhöhen zusätzlich die 
Sichtbarkeit im Straßenverkehr.

Defensives Fahren

Motorradfahrerinnen und Motor-
radfahrer sollten defensiv fahren, 
ausreichend Abstand halten und 
stets bremsbereit sein. Überhol-
manöver sollten klar angekündigt 
und Kurven nicht geschnitten wer-
den.
Auch bei Gruppenfahrten gilt es, 
ausreichend Abstand einzuhalten 
und nicht untereinander zu über-
holen. Nach längeren Fahrpausen 
empfiehlt die Polizei zudem ein 
Sicherheitstraining. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt auf der Lärm-
belastung. Die Polizei appelliert, 
unnötigen Motorradlärm zu ver-
meiden und Rücksicht auf Anwoh-
ner stark frequentierter Strecken 
zu nehmen.
Technische Veränderungen an 
Auspuffanlagen sowie eine ag-
gressive Fahrweise können zu er-
heblicher Lärmbelastung führen 
und werden verstärkt kontrolliert.
Die Polizei kündigt für die Saison 
erneut Präventionsmaßnahmen 
an, darunter sogenannte Biker-Sa-
fety-Touren, bei denen Gefahren-
stellen gemeinsam mit Motorrad-
fahrern besprochen werden.
Zudem gibt es Kooperationen mit 
Zulassungsstellen, um insbeson-
dere Fahranfänger frühzeitig für 
Risiken zu sensibilisieren. Parallel 
dazu werden verstärkt Kontrollen 
durchgeführt, etwa zu Geschwin-
digkeit und technischem Zustand 
der Fahrzeuge.� (RED/ots)

Präventionskampagne der Polizei
Tipps zum Start der Motorradsaison
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www.pflegedienst-hessen-sued.de

Zuhause ist es doch am Schönsten!

Kranken- und 
Altenpflege

Hauswirtschaft
Intensivpflege

Hausnotruf
Beratung

Pflegedienst Hessen-Süd 
Janssen GmbH 

Eschollbrücker Straße 26 
64295 Darmstadt 
Telefon 0 61 51- 96 97 70

Hilfe für Strom vom eigenen Dach
Heiner Solarberatung unterstützt Haushalte unabhängig

DARMSTADT – Die ehrenamt-
liche Initiative Heiner Solar-
beratung Darmstadt Eberstadt 
bietet Haushalten in Darmstadt 
eine kostenfreie und anbieter-
unabhängige Beratung rund um 
Photovoltaik-Anlagen an. 

Ziel ist es, den Weg zum eigenen 
Solarstrom zu erleichtern und fun-
dierte Entscheidungen zu ermög-
lichen.
Das Angebot umfasst unter an-
derem einen persönlichen Vor-
Ort-Termin. Dabei analysieren 
die Beraterinnen und Berater die 
Gegebenheiten des Hauses und 
erstellen eine Einschätzung zur 
optimalen Anlagengröße im Ver-
hältnis zum individuellen Strom-
verbrauch.

Zum Leistungsumfang gehören 
außerdem Dachbelegungsplan, 
Kostenabschätzung, Amortisa-
tionsrechnung und individuelle 
Beratung zur Umsetzung.
Auch die Kombination mit einer 
Wärmepumpe wird bei der Pla-
nung berücksichtigt. Auf Basis 
eines Abschlussberichts können 
Interessierte anschließend gezielt 
Angebote von Fachbetrieben ein-
holen. Auf Wunsch unterstützt die 

Initiative auch bei der Bewertung 
dieser Angebote.

Praxisbeispiel aus Eberstadt

Eine Familie aus Darmstadt-Eber-
stadt berichtet von positiven Erfah-
rungen mit der Beratung. Nach der 
Analyse entschied sie sich für eine 
Anlage mit 34 Modulen und einem 
12-kWh-Speicher. Die Installation 
erfolgte durch einen lokalen Hand-
werksbetrieb, die Anlage ist seit 
Mai 2025 in Betrieb. Weitere Schrit-
te wie die Integration einer Wärme-
pumpe und die Nutzung eines Elek-
troautos sind bereits geplant.
Beratungstermine können über 
www.heinersolarberatung.de oder 
per E-Mail vereinbart werden.
� (RED/PM)

WBO-Weltmeisterschaft
Boxgala beim KSC Bensheim

BENSHEIM – Beim KSC Bens-
heim steht am Samstag, 25. Ap-
ril 2026, ein besonderes Sport-
ereignis auf dem Programm: In 
Bensheim findet eine Boxgala 
mit Kämpfen im Masterboxen 
statt.

Die Veranstaltung richtet sich aus-
schließlich an Boxerinnen und 
Boxer ab 40 Jahren. Im Mittel-
punkt stehen dabei technisch an-
spruchsvolle Kämpfe, bei denen 
vor allem die langjährige Erfah-
rung der Teilnehmenden eine ent-
scheidende Rolle spielt.
Durch den Abend führt Ringspre-
cher Hannes Marb, der zahlreiche 
Begegnungen ankündigen wird.

Im Hauptkampf tritt Peter Frohn-
Lux an, der zuletzt in Las Vegas 
erfolgreich war. Sein Gegner ist 
Michael Möbius.

Sportliches Highlight

Der Veranstalter erwartet spannen-
de Duelle auf hohem Niveau, ge-
prägt von Technik und Erfahrung.
Mit der Ausrichtung der WBO-
Weltmeisterschaft im Masterbo-
xen setzt der KSC Bensheim ein 
sportliches Highlight und bietet 
Zuschauerinnen und Zuschauern 
einen außergewöhnlichen Einblick 
in den Boxsport jenseits des klassi-
schen Leistungssports.
� (RED/PM/Marb)

www.combi-medien.de
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Gartenabfälle richtig entsorgen
RP Darmstadt gibt Hinweise

DARMSTADT – Mit Beginn des 
Frühjahrs fallen in vielen Gär-
ten wieder größere Mengen an 
pflanzlichen Abfällen an. 

Das Regierungspräsidium Darm-
stadt weist deshalb auf die gel-
tenden Regeln zur Entsorgung von 
Grün- und Astschnitt hin.
Grundsätzlich gilt laut Kreislauf-
wirtschaftsgesetz: Gartenabfälle 
sollen verwertet werden. Dazu 
zählen etwa Kompostierung im 
eigenen Garten oder die Abgabe 
bei Recyclinganlagen. Dort kön-
nen die Abfälle weiterverarbeitet 
und beispielsweise zur Energiege-
winnung genutzt werden.
Das Verbrennen von pflanzli-
chen Abfällen auf dem eigenen 
Grundstück ist nur eingeschränkt 
erlaubt. Grundlage ist die hessi-
sche Verordnung zur Beseitigung 
pflanzlicher Abfälle.
Dabei müssen unter anderem fol-
gende Bedingungen eingehalten 
werden:
• ausreichende Abstände zu Ge-
bäuden, Straßen und Grund-
stücksgrenzen
• Einhaltung bestimmter Tages-
zeiten und geeigneter Wetterbe-
dingungen
• Verbrennung ausschließlich am 
Entstehungsort der Abfälle

• keine Beimischung anderer Ab-
fälle
Zudem darf durch Rauch oder Ge-
rüche das „Wohl der Allgemein-
heit“ nicht beeinträchtigt werden.

Anzeigepflicht beachten

Wer pflanzliche Abfälle verbren-
nen möchte, muss dies mindes-
tens zwei Tage vorher bei der 
zuständigen Ortspolizeibehörde 
anzeigen. Die Anzeige muss An-
gaben zu Ort, Umfang der Abfälle 
sowie zur verantwortlichen Auf-
sichtsperson enthalten. Verstöße 
können als Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden.
Für traditionelle Feuer wie Oster- 
oder Maifeuer bestehen grund-
sätzlich keine abfallrechtlichen 

Bedenken. Allerdings dürfen auch 
hier ausschließlich naturbelasse-
ne Materialien wie Holz und Rei-
sig verbrannt werden.
Brauchtumsfeuer müssen mindes-
tens zwei Wochen im Voraus bei 
der Kommune angemeldet wer-
den, um unnötige Feuerwehrein-
sätze zu vermeiden.
Das Regierungspräsidium emp-
fiehlt zudem, vor dem Verbren-
nen aufgeschichtete Äste oder 
Strauchschnitt umzusetzen. In 
solchen Haufen könnten Tiere Un-
terschlupf gefunden haben.
Zusätzliche Regelungen können 
von Städten und Gemeinden indi-
viduell festgelegt werden. Daher 
wird empfohlen, sich vorab bei 
den örtlichen Behörden zu infor-
mieren.� (RED/RPDA)

Möglicher Explosionsgefahr 
Camping-Gaskocher vom Markt genommen

DARMSTADT – Wie das Regie-
rungspräsidium Darmstadt mit-
teilt, sind bei der Überprüfung 
von Camping-Gaskochern erheb-
liche Sicherheitsmängel festge-
stellt worden. 

Mehrere Produkte mussten des-
halb aus dem Verkehr gezogen 
werden.
Im Rahmen der Kontrollen wurden 
insgesamt zwölf Geräte sicher-
heitstechnisch geprüft. Dabei 
zeigte sich, dass sich bei mehr als 
der Hälfte der getesteten Gasko-
cher die Gaskartuschen über die 
zulässige Temperatur von 50 Grad 
Celsius hinaus erhitzten.
Diese Überhitzung kann zu einem 
gefährlichen Druckanstieg füh-
ren und im schlimmsten Fall eine 
Explosion verursachen. Die fest-
gestellten Mängel führten zu ent-
sprechenden Produktrückrufen.
Neben den sicherheitsrelevanten 
Problemen wurden bei rund 70 

Prozent der geprüften Geräte auch 
formale Mängel festgestellt. Dazu 
zählen unzureichende Kennzeich-
nungen sowie fehlerhafte oder un-
vollständige Begleitunterlagen.

Wichtige Kennzeichnungen 
fehlen

Bei einem besonders auffälligen 
Gerät fehlten zudem wichtige 
Nachweise wie eine EU-Konformi-
tätserklärung und eine Baumus-

terprüfbescheinigung. Insgesamt 
wurden hier 14 Mängel dokumen-
tiert.
Über die Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-
zin wurde auch die Europäische 
Kommission über die Risiken 
informiert. Die EU-Mitgliedstaa-
ten wurden entsprechend über 
die Maßnahmen in Deutschland 
unterrichtet.

Hinweise für Verbraucher

Die Marktüberwachung empfiehlt, 
bei der Nutzung von Camping-
Gaskochern besonders aufmerk-
sam zu sein. Wichtig ist unter an-
derem, die Bedienungsanleitung 
zu beachten und die maximale 
Topfgröße einzuhalten.
Nach dem Kochen sollte das Koch-
geschirr sofort vom Gerät entfernt 
werden, um eine zusätzliche Er-
wärmung der Gaskartusche zu 
vermeiden.� (RED/RPDA)
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Geothermie
Vortrag im Landesmuseum

DARMSTADT – Der Naturwissen-
schaftlicher Verein Darmstadt 
e.V. lädt am Mittwoch, 15. April 
2026, zu einem Vortrag über 
Geothermie in das Hessisches 
Landesmuseum Darmstadt ein.

Die Veranstaltung beginnt um 
18:00 Uhr, Einlass ist ab 17:30 
Uhr. Der Eintritt ist kostenfrei.
Im Mittelpunkt des Vortrags steht 
die Nutzung von Geothermie als 
regenerative Energiequelle. Dabei 
handelt es sich um thermische 
Energie aus der Erdkruste, die 
technisch nutzbar gemacht wer-
den kann und als wichtiger Bau-
stein der Energiewende gilt.

Die Technologie bietet das Poten-
zial, den Anteil erneuerbarer Ener-
gien am Energieverbrauch deutlich 
zu steigern.

Regionale Potenziale

Referent ist Ulrich Burbaum von der 
Hochschule Darmstadt. Er erläutert 
die physikalischen Grundlagen der 
Geothermie sowie verschiedene 
Anwendungsmöglichkeiten.
Ein besonderer Fokus liegt auf den 
geologischen Voraussetzungen im 
Rhein-Main-Gebiet und den daraus 
resultierenden Chancen für eine 
nachhaltige Energieversorgung in 
der Region.� (RED/PM)

Sind Atomkerne rund?
Vortrag von GSI und FAIR

DARMSTADT – Das GSI Helm-
holtzzentrum für Schwerionen-
forschung und FAIR – Facility 
for Antiproton and Ion Research 
setzen ihre beliebte Vortragsrei-
he „Wissenschaft für Alle“ fort. 

Am Mittwoch, 22. April 2026, 
steht ein spannender Einblick in 
die Welt der kleinsten Bausteine 
der Materie auf dem Programm.
Unter dem Titel „Sind Atomkerne 
rund? Die Formen der kleinsten 
Bausteine“ gibt Professorin Kath-
rin Wimmer einen Überblick über 
aktuelle Erkenntnisse der Kern-
physik. Der Vortrag beginnt um 
14 Uhr und wird im Hybridformat 
angeboten.
Im Mittelpunkt steht die Frage, 
welche Formen Atomkerne tat-
sächlich besitzen. Denn entgegen 
der verbreiteten Vorstellung sind 
sie nicht immer kugelförmig. Vie-
le Atomkerne sind verformt oder 
weisen Mischformen auf. Der Vor-
trag zeigt, mit welchen experi-
mentellen Methoden Forschende 
diese Strukturen untersuchen und 
welche Bedeutung diese Erkennt-

nisse für das Verständnis von Ma-
terie haben.

Internationale  
Forschungserfahrung

Kathrin Wimmer verfügt über 
umfangreiche internationale For-
schungserfahrung. Stationen ihrer 
wissenschaftlichen Laufbahn 
führten sie unter anderem an Uni-
versitäten in München, Heidel-
berg, Tokio und in die USA. Seit 
2021 forscht sie bei GSI/FAIR und 
leitet das Projekt „LISA“, das sich 
mit der Untersuchung seltener 
Atomkerne beschäftigt.

Teilnahme vor Ort oder  
online möglich

Die Veranstaltung richtet sich an 
alle Interessierten und ist Teil der 
Reihe „Wissenschaft für Alle“, die 
regelmäßig aktuelle Forschung 
verständlich vermittelt. Informati-
onen zur Anmeldung, zum Zugang 
sowie zum Ablauf sind online ver-
fügbar unter www.gsi.de/wfa
� (RED/GSI)
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Kleinanzeigen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 6160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kaufe Autos 
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/ -mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)   
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988  •  6158 / 60 86 988  •  00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV, 
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit 

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

 Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles  
anbieten, jederzeit erreichbar. 

TTel.: 06258 / 50 89 921 •  el.: 06258 / 50 89 921 •  00151 / 718 723 151 / 718 723 

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,  
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und 

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

OHNMOBILW GENAWALLUNF

  

ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen, 
Zustand egal auch mit Mängeln  
Tel. 0174-6004673

Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art, 
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Perrü-
cken, Schallplatten, Ferngläser, Kro-
kotaschen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristalle, 
Messing, Bilder, Orden, Kleidung, Go-
belin, Gardinen, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Möbel, Bücher, Haushaltsauf-
lösung. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie Werteinschätzung. Zahle 
absolute Höchstpreise, 100% seriös, 
100% diskret, zahle alles bar vor Ort. 
Mo.-So. von 8.00- 21.00 Uhr, auch an 
Feiertagen. Tel.: 069 - 34 87 58 42

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen:  
-  Pflegehelfer (m/w) 
-  Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w)
 Teilzeit oder auf 450€ Basis
 Gerne auch Wiedereinsteiger 

Wir bieten:
 -  ein starkes, engagiertes Team
- vertrauensvolles Miteinander
- unbefristete Verträge
-  umfassende Einarbeitung  
 und Fortbildung 

Seit 1996

Fenster + Dachfenster + Reparaturen
Muhn-Bauteile

 06150-14151  muhn.de

WIR
SUCHEN 
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90
📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de 

Vertikutieren, Rasen mähen,  
Rollrasen, Baumpflege, Baumfällung, 

Bepflanzungen, Hecken-, Obst- &  
Ziergehölzschnitt, Zäune, Stein- 
arbeiten, Dachrinnenreinigung, 

Kehrarbeiten, kleinere Reparaturen. 
Anfahrt und Beratung kostenlos.

mobil: 0176-23855035  
oder 06151-1547722  

E-Mail: gala.roni44@gmail.com

Freundlicher Hausmeister hilft im Gar-
ten oder streicht Ihr Wohnung. Meine Nr. 
hilft oft beim Kummer. Tel 01729860828

anzeigen@combi-medien.de

www.combi-medien.de

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Mün- 
zen, Briefmarken, Uhren, Per- 

len, Modeschmuck, Bernstein- 
schmuck, Perücken, Puppen, Le- 
der- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei- 
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe- 
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber- 
besteck, Krüge, Teppiche, Por- 
zellan, Schallplatten, Nähma- 

schinen, Schreibmaschinen, Bü- 
cher, Möbel, Gardinen, auch 

Haushaltsauflösungen. Kosten- 
lose Beratung und Anfahrt sowie 

Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret! 
+++Barabwicklung vor Ort+++ 

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Herr Benz kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Mün- 
zen, Briefmarken, Uhren, Per- 

len, Modeschmuck, Bernstein- 
schmuck, Perücken, Puppen, Le- 
der- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei- 
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe- 
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber- 
besteck, Krüge, Teppiche, Por- 
zellan, Schallplatten, Nähma- 

schinen, Schreibmaschinen, Bü- 
cher, Möbel, Gardinen, auch 

Haushaltsauflösungen. Kosten- 
lose Beratung und Anfahrt sowie 

Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret! 
+++Barabwicklung vor Ort+++ 

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 98 79 935

Achtung - Achtung! Herr Berger 
kauft Pelze, Nerze, Silberuhren aller 
Alt. Schallplatten, Näh-/ Schreib-
maschinen, Briefmarken, Kleider, 
Bernstein, Münzen, Bleikristall, Fern-
gläser, Perücken, Teppiche, Bilder, 
Ölgemälde, Möbel, Porzellan, Kroko-
taschen, Krüge, Modeschmuck, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe, 
auch Haushaltsauflösungen, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck. 
100% seriös und dirkret. Kostenlose 
Beratungund Anfahrt sowie kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle Bar 
vor Ort, täglich von 7.30 - 20.30 
Uhr. Gerne auch am Wochenende.  

Tel.: 069 - 25 71 84 43

„Paradiese“ begleitet Ausstellung
Vortragsreihe startet in der Kunsthalle Darmstadt

DARMSTADT – Die Evangelische 
Stadtakademie Darmstadt hat 
am Dienstag, 7. April 2026, eine 
neue Veranstaltungsreihe unter 
dem Titel „Paradiese: Sehn-
suchtsorte, Verführungen und 
irdische Lebenskunst“ gestartet.

Die Reihe findet in der Kunsthalle 
Darmstadt statt und begleitet die 
aktuelle Ausstellung „Paradaidha“ 
des niederländischen Künstlers 
Robert Zandvliet.
Den Auftakt bildete am 7. April ein 
Vortrag von Wilhelm Schmid. Un-
ter dem Titel „Hängt eine Schau-

kel im Paradies?“ geht es um 
Fragen von Glück, Perfektion und 
menschlichen Grenzen.
Alle Veranstaltungen beginnen 
jeweils um 18:30 Uhr und werden 
zusätzlich online übertragen.

Vielfältige Themen

In den folgenden Wochen widmet 
sich die Reihe unterschiedlichen 
Perspektiven auf das Thema „Pa-
radies“:
• Am 14. April spricht Maike Sip-
pel über Konsum und nachhaltige 
Lebensweisen

• Am 21. April thematisiert Bettina 
Bohle die Verbindung von Jazz und 
Lebenssuche
• Am 28. April beleuchtet Peter 
Zimmerling den Garten als spiri-
tuellen Ort
• Den Abschluss am 5. Mai ge-
staltet Thomas Fuchs mit einem 
Vortrag über Körperlichkeit in der 
digitalen Welt
Die Veranstaltungsreihe will laut 
Veranstaltern Denkanstöße geben, 
wie Menschen in einer komplexen 
Gegenwart Orientierung und Zu-
versicht finden können.
� (RED/PM)
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Wir zahlen für Gold
Höchstpreise bis zu
(150,00€ / Gramm)
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